
Thorri
ü r A b o n n e m e n t s p r e i s
, und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 M ark , monatlich 67
'ür F'zUNlg prünumerando;

U 'ärts frei per Post: bei allen Kaiserl. Postanstalten Vierteljahr!. 2 M ark.

A u s g a b e
^ ^ E ä g l i c h  6*/z Uhr Abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

Presse.
Redaktion und Expedition: 

Katharinenstr. 204.

Jnsertionspreis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 204, Annonceu-Expedition „Jnvalidendank" 
in Berlin , Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M . Dukes in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr M ittags.

Sonnabend den 1. Juni M 9. V II. Iahrg.

»> Ner^^ben wir in einer Gründerzeit?
b jüngste Entwickelung unserer großindustriellen 
nur einigermaßen aufmerksam beobachtete, w ird  sich 

''bber y icht beantworten können. Etwas von dem Gold- 
' Anfange siebziger Jahre scheint wieder über uns 
öu sein, denn schon seit geraumer Ze it hat die Um- 
großer, m itteler und selbst kleiner Geschäfte einen der­

ben angenommen, daß man allerdings von einer
""derzeit m it Recht sprechen kann. Nach dem U rthe il 

^schritt- ^schäftsleute soll dieselbe ihren Höhepunkt bereits 
m, ^ssden. I n  Rücksicht auf weit ausschauende Pläne 

, ^"lden »t .!^ r, wie auf die vorläufig fortdauernd sich 
n kifei,, "^rhältnisse unserer Industrie , glauben w ir dieses indeß 

e i„.?^  "wissen. D ie letztere verspürt heute erst die An- 
k ^tch ^°"rchgreifenden geschäftlichen Wendung zum Besseren, 
^  Fried-.,^ .gründete Zuversicht auf eine längere Erhaltung 

§ Dxx ^  öünstig beeinflußt w ird.
?̂ >strie Augenblickliche Erfo lg , namentlich unserer Maschinell­
s t  Elei„» ^? d ^n d s  das letzte M iß trauen beseitigt, welches 
K , »gen ^ ^ " E a p i t a l  gegen Aktiengesellschaften seit den Er- 

r s i e b z i g e r  Jahre hatte. S o  vorsichtig der kleine 
d- ' so . seinen Besitz in  Staatspapieren festzulegen 
r t  ist er seit Kurzem wieder bedacht, sein Geld in
> .''Hig>y's,E werbend unterzubringen. Es bedarf keines nähe-

baß die niedere Verzinsung der Staatsschulden 
u» Und Anleihen hierzu wesentlich m it beitrug.

"^ "^ r ie  stocken, große Unternehmungen bleiben

.̂ .̂,̂ dti,ch
 ̂ ! wen,, das Kapita l sich vorsichtig von ihnen zurück- 

os, ĉhe ,, üs könnte man es daher als eine erfreuliche 
jed 2^°rten h sHnen, ^  früher in  dieser Beziehung so 
H d i e  ^wgen heute verstummt sind, andererseits haben 

^ ^ "w ü rtigen  industriellen Gründungen ihre ernsten

lim* ^  ^^kerzeugung unserer großen Industriestaaten be- 
sie ^  bei, modernen Produktionsverhältnissen in  Wellen- 

llem EU einer vergleichen der Ebbe und F luth. D ie in  den 
»e>> »eg ^"vstlosen geschäftlichen Ebbezeit auf den W eltmarkt 
U » d A n s i ^ w a a r e n  sind jetzt nach und nach aufgebraucht, 

w e in ^^b  kanren, erst vorsichtig, dann umfangreicher 
l ! ,  " i r  getragen von einer Fluthwelle unseres ge- 

»»^ apch ^deits, die noch fü r längere Ze it wachsen w ird. 
gk» û>> ihyx„ >e Fluthwelle w ird verrinnen, wie alle früheren, 
liettz ^sflrnch, . rrinnen werden zahlreiche jener Unternehmun- 
reG, ^grijndp. "bei,, welche heute von geschäftsgewandten Bau- 

.werden, die sich später m it gutem Gewinn meist 
»ach . "iusiehen verstehen. Denn jene Unternehmungen 
sinken augenblicklichen hohen Zeitwerth bezahlt, der 

s>ücĥ >> wird, sobald die geschäftliche Gunst des Tages 
füll, ' u»d ck . E Aufträge geringer werden, schließlich ganz 
seich nur mühsam gesteigerte W are n p re is  wieder
>»»a, bie i„ ^ ltp r in k t w ird um so früher eintreten, je zahl- 
^ a » I-^ k t ie ,, ,r  Wellen Gründungen sind. S tets werden die 
^tdi» Ki sllschaften das Bestreben haben, ihren Betrieb 

und ^U ern, um die meist erhöhten Geschäftskosten zu 
>^/uw »ss^ j ^unst der Z e it voll auszunutzen. Durch diese 

^ " > ^ 8 e r u n g  w ird  der ohnehin durch die gewaltige

^ U s e » ,^  ^  E>^Fchtnach^sämiaick^vvon
G r ä f in  B a lle s tr e m . (Frau von Adlersfeld.)

^  (iltackdruck verboten.)
> ,,L > " Ü r lic h , (6. Fortsetzung.)

Ha»« das Besteck ist von D ir ,  Onkel?" rie f
^ ^ u p ve »  abhast. J a  ja —  es ist m it Deinem und
"dast D,. Z e ic h n e t--------- "  -

^  ^  »in Gebrauch?" —
t»n  ̂ ^ach . "wa w ill es m ir erst mitgeben, wenn — " —  

"hk "b und ein räthselhaftes Erröthen flog über
>̂ch eih "M . Der alte H err aber schien sich innerlich 
^te: Zu freuen, was er nicht sagte und er fragte
, D ie B aron in  aber stand brüsk auf und
!> ? !» »

u^en w ir  schlafen gehen —  Hans w ird  müde

, M g  schlafen. N u r der Oberforstmeister schritt 
?s>t  ̂ b'n Z im m er auf und ab und führte halblaute
!!^x«, ^cher'q>s/^ bies so seine Gewohnheit war. Aber der 
> ^  de!,^>» sieht und Alles hört, ja sogar zu den pro- 
l  E brnr^Utvr ,?"kenlesern gehört oder doch gehören soll, —  
l^x»s wweisx' er Leser, hat den In h a lt  dieser Monologe 
ll^ssi»,,j''uwille^wuscht und kann sich keinen Zusammenhang
I-i> Hei>^r g„k> Ewen. Vielleicht aber bist D u , lieber Leser, 
?u>g 1 Exzxv diesem Grunde soll hier folgen, was der 

lich j / i -  Nachts auf Waldschloß raisonnirte. E r 
"  Ge,nack„ seines Zim m ers, dieses vornehm-

>»?^>rt^' bis ^  biverse alte Schreibkalender und Notiz-

>ner an ! —  Fastnachtsschwank —  nichts' 
Dummerjungenstreich —  A lte r schützt vor 

gnädigste F rau B a ron in  —  ordentlich an-

Leistungsfähigkeit unserer Industrie  schnell genug befriedigte 
Bedarf noch früher gedeckt, m it dem Versuchen der Aufträge 
t r i t t  erfahrungsgemäß nur selten eine sofortige durchgreifende 
Beschränkung der Produktion e in ; es w ird, selbst in  einzelnen 
Zweigen der Maschinenindustrie, ziemlich allgemein aber in  den 
Textilgewerben, auf Lager gearbeitet und eines Tages verkünden 
zahlreiche geschäftliche Zusammenbräche, daß die Krise einge­
treten ist.

F ü r den Sozialpolitiker hat dieser periodische Kreislauf 
unseres industriellen Lebens nach zwei Richtungen namentlich 
Bedeutung. M i t  der geschäftlichen F lu th  versickert auch der oft 
in  jahrzehntelangem Mühen erworbene Wohlstand zahlreicher 
Fam ilien, die somit in  die Klasse der Besitzlosen zurückgeschau­
dert werden und hier das Unglück der Arm uth schwerer em­
pfinden, als der elendeste P roletarier. Eine Verbitterung gegen 
unsere gesellschaftlichen Zustände w ird  durch diese Verarmten, 
wie die Ze it nach dem siebziger Krach lehrte, auch in  die m itt­
leren Schichten unseres Volkes getragen, die von diesen nur 
langsam wieder überwunden w ird  und einer gedeihlichen inneren 
Entwickelung unserer staatlichen Verhältnisse nicht förderlich sein 
kann. Aber auch die Lebenshaltung des einfachen Arbeiters 
w ird  herabgedrückt und um so fühlbarer, je höher die geschäft­
liche F lu th  und m it ih r die Löhne gestiegen waren. W er in  
den Jndustriebezirken lebte, weiß, wie eine längere Arbeitslosig­
keit auf das Familienleben in  der ärmeren Bevölkerung wirkt. 
Das W o rt: „S pa re  in  der Zeit, so hast D u  in  der N o th ",
w ird vom Arbeiter auch heute nu r ausnahmsweise beherzigt, 
und so tr if f t  ihn die Krise m it ihrer ganzen Schwere. Lockerung 
der Familienbande, Verbummelung der Charaktere, zunehmende 
Vagabondage und steigende Trunksucht sind die nächsten Folgen, 
denn der schlecht genährte, in  gestörten Erwerbsverhältnissen ste­
hende P ro le tarie r greift leichter zur Branntmeinflasche, als der 
Arbeiter, welcher „ in  des Dienstes gleichgestellter U h r" regelrecht 
sein B ro t, ein geordnetes Familienleben und die frohe Aussicht 
auf eine gesicherte Zukunft findet.

Gesunder fü r die Volkswohlfahrt als eine kurze Ze it fieber­
hafter industrieller Thätigkeit ist eine ruhige, vorsichtige Erw ei­
terung unserer Produktion, die Schritt um S chritt auf die 
wirklichen Verhältnisse des Weltmarktes Rücksicht n im m t und 
über der Gunst des Tages die ernstere Zukunft nicht vergißt. 
W e il w ir  diese nüchterne Vorsicht bei den zahlreichen neuen 
Gründungen vielfach vermissen, so glauben w ir  umsomehr, daß 
auf die heutige geschäftliche Fluthwelle die seichte Ebbe bald 
genug wieder folgen w ird._________________  ______________

UoMische Tagesschau.
Der F ü r s t b i s c h o f  D r .  K o p p  hat kurz vor Beginn 

seiner oberschlesischen Firmungsreise in  Zaborze, in  einer an 
die Pfarrgemeinde gerichteten Ansprache auch den K o h l e n -  
ausstand  in  O b e r s c h l e s i e n  berührt. E r sagte: „W e n n J h r , 
nachdem I h r  mich heute Abend in  so erhebender Weise geehrt, 
hinterher Euch so benehmen würdet, daß ich mich Eurer schämen 
müßte; wenn I h r ,  nachdem I h r  in  diesen festlichen Tagen so 
vie l Frömmigkeit und treuen katholischen S in n  gezeigt habt, 
nachher Eure katholischen Grundsätze und Lehren verleugnen 
würdet; wenn I h r  Euch durch gewissenlose Verführer oder uu-

streichen —  Angst machen — I  nu ja, —  was denn noch?" 
—  u. s. w.. u. s. w.

-j- -i-

Am Nachmittag des folgenden Tages war zur ersten Reit- 
probe in  der dazu bestimmten Bahn die ganze Kuckucksnester 
Garnison versammelt, denn wie ein Lauffeuer hatte sich die 
wunderbare M ä r von der Trompete blasenden österreichischen 
Komtesse verbreitet, und was irgend ein Anrecht hatte, in  der 
Reitbahn zu erscheinen, kam auch, um die Fremde zu sehen. 
„Anzustarren, wie die Kühe das neue T h o r,"  brummte die 
B aron in  ziemlich hörbar, was aber keinen Eindruck machte, da 
man ihre blumenreiche Sprache gewohnt war.

Komtesse Hans aber enttäuschte ih r Publikum  in  Bezug auf 
Außergewöhnlichkeiten durchaus, denn sie that nichts, was man 
bei einer jungen Dame zu sehen nicht gewohnt war. Allen an­
wesenden Damen vorgestellt, machte sie ganz gesittete Pensions- 
knixe und gab m it vor Uebermuth leuchtenden Augen ganz 
zahme und durch besondern Geist nicht ausgezeichnete Antworten. 
S ie  sah im  klebrigen im  Reitkleide ganz besonders hübsch aus, 
trotzdem ihre Formen hier als ein klein wenig eckig auffielen. 
Aber sie sah obre aus und das ist eigentlich die Hauptsache, 
besonders bei einer Dame zu Pferde. D ie Gewandtheit und 
Schnelligkeit, nnt der sie denn ohne Hülfe in  den S a tte l kam, 
erregte den vollen B e ifa ll der Kavalleristen, die fü r dergleichen 
„e in  Auge haben", und als sie das ih r bis dahin unbekannte, 
und garnicht leicht zu reitende Pferd probeweise ein paar M a l 
um die schon abgegrenzte Menage r it t ,  und dabei eine A rt von 
hoher Schule zeigte, da war man über den W erth ihrer R e it­
kunst m it dem Prädikat „vorzüglich" einig.

H err von Horst begann nun die Quadrillentouren zu er­
klären und praktisch vorzuführen, während ein anderer Offizier 
die Dauer jeder Ronde, jedes elmssox-croisox, jede oimino 
ankäm e und «komi-promonaäo durch einen Schlag auf ein 
Tam tam  anzeigte. Diese erste Probe fand ohne Musik statt, 
um vorläufig die Idee der Q uadrille zu erfassen und da war in

reife Hetzer zu Gewaltthaten oder Ungesetzlichkeiten verleiten, Eure 
Knochen zerschlagen oder zerschießen ließet und Eure Frauen, 
Kinder und E ltern in  Noth und Schande brächtet —  so sage 
ich Euch heute, niemals könnte ich Eure Grubenlämpchen ohne 
die schmerzlichste Wehmuth und T rauer wiedersehen. Ich sage 
es hier fü r Zaborze, und ich sage es fü r ganz Oberschlesien. 
Wenn es so käme, niemals möchte ich wieder in  die M itte  
seiner Bergleute treten, ja niemals Oberschlesien wiedersehen. 
Nein, was I h r  glaubt thun und erstreben zu müssen, das werdet 
I h r  auf ordentlichem, gesetzlichem Wege erstreben und verfolgen. 
Das ist meine Hoffnung, und in dieser Hoffnung und m it 
diesem Vertrauen rufe ich Euch Bergleuten aus voller Seele 
ein herzliches „Glück au f" zu !" Diese Worte und ihre alsbald 
erfolgende klebersetzung ins Polnische wurden von der ihnen 
lauschenden Menge lautlos aufgenommen. I n  das „G lück au f" 
stimmten die Anwesenden dreimal begeistert ein.

D ie S a m o a n u ß  erweist sich anscheinend härter, als 
man noch vor Kurzem annahm. M an  hoffte m it der vorigen 
Sitzung die Konferenz abschließen zu können; diese Hoffnung 
hat sich nicht erfü llt, es haben sich viel mehr neue Schwierig­
keiten ergeben, welche die Niedersetzung einer neuen Subkommission 
und demgemäß auch weitere Plenarsitzungen nöthig machen.

Der italienische Ministerpräsident C r i s p i  hat unterm 28. 
d. M ts . vo» M a iland  aus an den italienischen Botschaf­
ter Grafen dc Launay nachfolgendes Telegramm gerichtet: D er 
Senat des Königreichs, der gestern zum ersten M ale seit der 
Abreise S r. Majestät des Königs zusammengetreten war, hat 
einstimmig beschlossen, S r. Majestät dem Kaiser von Deutschland, 
Könige von Preußen, Seiner Regierung, sowie der ruhmreichen 
S tad t B e rlin  den herzlichsten Dank fü r die S r. Majestät dem 
Könige von Ita lie n  zu T he il gewordene Aufnahme auszusprechen. 
Ich ersuche Euere Exzellenz, von diesem Beschlusse dort amtlich 
Kenntniß zu geben.

I n  der f r a n z ö s i s c h e n  D c p u t i r t e n k a m m e r  hat eine 
stürmische Verhandlung über eine In te rpe lla tion  des Boulan- 
gisten Laguerre über das langsame Verfahren des Senatsgerichts­
hofs in  dem Boulangerprozcsse stattgefunden. Cassagnac w arf 
dabei den Republikanern und schließlich der ganzen Kammer 
Mangel an Schamgefühl vor, weshalb über ihn die Censur 
verhängt wurde. Ueber die In te rpe lla tion  sowie über eine 
andere von Andrieux eingebrachte, w orin  der Regierung vor­
geworfen wurde, eine Polizeiagentur des Untersuchungsaus­
schusses des Senatsgerichtshofs geworden zu sein, wurde zur 
Tagesordnung übergegangen.

A n t o i n e ,  der frühere deutsche Reichstagsabgeordnete fü r 
Metz, t r it t ,  wie aus P a ris  gemeldet wurde, in  Nancy als 
Kandidat zur Kammer der Deputirten auf. Seine Freunde in  
Metz glauben indessen nicht daran und behaupten vielmehr 
nach wie vor, er wolle sich gänzlich (?) von der P o litik  zurück­
ziehe».

I n  der b e l g i s c h e n  R e p  r ä s e n t a n  t e n k a m m e r  stand 
der Justizminister Rede und A n tw ort in  Sachen des in  M o n s  
v e r h a n d e l t e n  S o z i a l i s t e  » P r o z e s s e s .  Obwohl die 
Linke die heftigsten Angriffe gegen das M in isterium  Beernaert 
richtete, erklärte der M in ister, daß er die Verantwortung fü r 
den Prozeß voll und ganz aus sich nehme. D ie Regierung habe

diesem ersten unvermeidlichen W irrw a rr Komtesse Hans di?' 
jenige, welche die Kommandos, die nu r einmal gegeben wurden, 
sogleich begriff und stets auf ihrem Platze stand, wenn Alles 
noch w ild  und planlos herum galloppirte.

Horst, dessen heftiges Temperament ihn durch diesen W ir r ­
w arr an den Rand der Verzweiflung brachte, der anfing, un- 
parlamentarische Ausdrücke zu gebrauchen und erklärte, es sei 
„zum Heulen," —  ihn söhnte die lächelnde Ruhe und die 
perfekte Reitkunst der neuen Kousine in  dieser denkwürdigen 
Stunde m it Allem aus, was er im  Grunde seines Herzens 
gegen sie einzuwenden hatte, und er erklärte laut und ohne 
Rückhalt, daß die anderen Damen —  m it Ausnahme der F rau 
v. Ludwigsdorff, zwar zu Pferde säßen, aber r e i t e n  —  reiten 
könne nur Komtesse Hans.

„ J a  schau, V ette r," erklärte diese lachend, „das ist ja  auch 
mein e i n z i g e r  Wunsch, unter die Kunstreiter zu gehen. Z u  
H alls, auf W ittgendorff, hab' ich m ir eine Manege zurecht ge­
richtet —  da re it' ich D ir  zusammen, was ich dem Renz nur 
abschauen kann!" —

„S pringen  S ie  auch durch R eifen?" fragte F rau v. L ilie  
etwas spöttisch.

„N atürlich  —  mich durch den T u n n e l,"  erwiderte Komtesse 
Hans ganz ernsthaft.

„U nd was sagen Ih re  E ltern dazu?" forschte die Komman- 
deuse etwas perplex weiter.

„Ach —  M am a schreit und hält sich die Augen zu —  
nicht beim Springen, denn das ist n ix —  aber, wenn ich mich 
auf ungesatteltem Pferde übe. Papa freut sich und klatscht 
B ra vo ," berichtete diese merkwürdige Jung frau  ganz unbefangen.

„G rundgütiger H im m el," sagte F rau v. L ilie  entsetzt, 
konnte aber nicht umhin, leise zu fragen: „U nd  in  welchem 
Kostüm machen S ie  diese Sachen?"

„T r ic o t, "  flüsterte Komtesse Hans lakonisch zurück.
„Gnädigste Komtesse werden uns doch einmal eine Separat-



in  der vorjährigen Bewegung eine Wiederholung der 1886 
stattgehabten Unruhen gefürchtet. Was die Behörde fü r Hand­
habung der öffentlichen Sicherheit angehe, so hätte dieselbe in  
dieser Form  beseitigt werden müssen, da sie ohne Rücksicht auf 
die Ansichten des M inisterium s vorgegangen sei. —  D ie Kammer 
nahm hierauf m it 78 gegen 32 S tim m en die von Jacobs be­
antragte Tagesordnung an, welche das Vertrauen zum Kabinet 
ausspricht und die Amtsentsetzung des Chefs der öffentlichen 
Sicherheit fordert.

I m  e n g l i s c h e n  U n t e r h a u s e  ist der Antrag Robert­
sons auf Reduktion des Gchalts des Premierministers S a lisbu ry  
verworfen worden. I m  Lause der Debatte erklärte der Unter- 
staatssekretär Fergusson: Obgleich der englische Botschafter
Lytton bei der Eröffnung der P a r i s e r  A u s s t e l l u n g  ab­
wesend gewesen sei, so sei England doch keiner Verschwörung 
zur Beleidigung Frankreichs beigetreten ; letzteres verstehe vo ll­
kommen! die S te llung Englands, dessen Beziehungen zu Frank­
reich ungetrübt seien.

D ie russische Polizei hat einer P e t e r s b u r g e r  Meldung 
der „P o l. K o rr."  zufolge mehrere geheime Gesellschaften entdeckt, 
welche Attentate p lanten; sie konnte die Häupter derselben jedoch 
nicht fassen, ebensowenig alle aus der Schweiz eingeschmuggel­
ten Bomben auffinden.

E in  Gerücht aus B e l g r a d  besagt, G a r a s c h a n i n  solle 
in  einer Festung in h a ftirt werden. Es w ird befürchtet, daß der 
aus der Verbannung heimkehrende M etropo lit M i c h a e l  diese 
S tim m ung im  panslavistischen Interesse ausnützen werde. Aus 
der Rückkehr der K ö n i g i n  N a t a l i e  nach Belgrad w ird vor­
läufig nichts. D ie  darüber gepflogenen Verhandlungen haben 
sich zerschlagen, Königin Natalie selbst soll in  A a lta  krank dar- 
niederliegen.

D ie r u m ä n i s c h e  D e p u t i r t e n k a m m e r  hat der Un­
tersuchungskommission, welche beauftragt ist, das M inisterium  
B ra tiano  in  Anklagezustand zu versetzen, das M andat bis zur 
nächsten Session verlängert.

Der V i z e - G e n e r a l g o u v e r n e u r d e s K o n g o s t a a t e s ,  
Ledeganck, und der frühere Kommandant des Bezirks Leopold- 
ville, Lieutenant Liebrechts, sind in  B  rü  ss e l eingetroffen. Lieb­
rechts hat die S ta tion  vollständig umgestaltet. Das bebaute 
T e rra in  erstreckt sich auf eine große Entfernung um die S ta tion . 
Das Ansehen des unabhängigen Staates ist vollkommen im 
Bezirk Stanleypool bis zum Jnkissifluß hergestellt. D ie örtlichen 
Kriege haben beinahe aufgehört. Der Dampferdienst auf 
dem Kongo ist in  guter Entwickelung. Der belgische Lieutenant 
Becker tra f T ippo -T ipp  bei der Fallstation. Das Aruwim igebiet 
ist unter direkten E influß des Kongostaates gestellt. D ie Errich- 
tung des Lagers am A ruw im i ist nahezu vollendet. ______

Zum Ausstand d,r Bergarbeiter.
Die Meldungen vom w e s t f ä l i s c h e n  A u s s t a n d s b e z i r k  

lauten allmählich hoffnungsvoller. Es scheint, daß die voll­
zogene Verhaftung des Bochumer Ausstandskomitees, welches 
übrigens nicht aus 40 Personen, wie das „W . T . B ."  meldete, 
sondern nur aus 10 M itg lieder bestand, denn doch einen stark 
ernüchternden Eindruck auf die Arbeiter gemacht und sie zum 
Nachdenken darüber gebracht hat, ob sie ihren vitalsten In te r ­
essen dienen, wenn sie den Trotz aufs Aeußerste treiben und 
fü r einige wenige Hetzer die Kastanien aus dem Feuer holen. 
Z w ar läßt sich ein abschließendes Urtheil über die Lage auch 
jetzt noch nicht gewinnen, aber soviel steht doch fest, daß viele 
Belegschaften zur Arbeit zurückgekehrt sind und daß der T e rro r is ­
mus der Extremen täglich an Boden verliert.

D ie vorliegenden Meldungen lauten:
D o r t m u n d ,  29. M a i. D ie M itg lieder des General- 

Ausstandskomitee haben heute laut M itthe ilung der „Rheinisch- 
Westfälischen Ze itung" erklärt, daß sie am 31. d. M . die A r ­
beit wieder aufnehmen, da die Bochumer Delegirtenversammlung 
die Mehrheit nicht hinter sich gehabt habe. —  Heute sind im 
Oberbergamtsbezirk Dortm und 78 994 Bergleute angefahren. 
7207 Doppelwaggons Kohle und Koaks sind beladen und ab­
gefahren worden.

B o c h u m , 29. M a i. Von den verhafteten M itg liedern des 
Ausstandskomitees sind am Dienstag bereits vier wieder ent-

vorstellung geben?" schlug der Lieutenant v. Weißenfels, der als 
Herr m it der Oesterreicherin r itt , vor.

„S a n 's  net naseweis," replizirte diese und r i t t  vorwärts, 
denn der Tam tam  gab das Zeichen zu einer neuen Tour.

Im  Zuschauerraum, wo die B aron in  W o llin  indeß in  ihrer 
Rolle als ckamo ck'bonnour, gehüllt in  einen enornien Fußsack, 
saß, war zu Beginn der Probe urplötzlich auch der Oberforst­
meister erschienen in  eine», mächtigen Pelz, hatte sich an die 
Bande gelehnt und verwandte nun kein Auge mehr von der 
graziösen, aber wie gesagt, etwas eckigen Gestalt der öster­
reichischen Gräfin. Der Ausdruck seiner ehrliche», guten Augen, 
welche dichte, buschige, weiße Brauen überschatteten, hatten dabei 
einen ganz merkwürdigen Ausdruck, den ein Unbefangener vie l­
leicht falsch gedeutet hätte, denn er hätte sicherlich auf eine 
heillos zornige S tim m ung des cholerischen alten Herrn geschlossen. 
D a  dieser aber nicht zu denen gehörte, welche ihre W uth still 
in  sich verschließen, sondern etwaige Aufwallungen durch ein 
kolossales Donnerwetter der erschrockenen M itw e lt kund thun, so 
hätte der Unbefangene wahrscheinlich Unrecht gehabt, um so 
mehr als die Lippen Seiner Exzellenz unter dem weißen Schnurr- 
bart Worte form ulirten, welche „„gesprochen verhallten.

D ie B aron in  hatte das Erscheinen des alten Herrn staunend 
bemerkt, doch als er sich absolut um sie nicht kümmerte, sondern 
nu r stand und sah, wie sich der Q uadrillenm irrw arr langsam zu 
klären begann, da hielt sie es nicht länger aus und begann sich 
aus ihrem Fußsack herauszuarbeiten.

„S a g ' m ir in  aller W elt, was D u  hier machst?" fragte sie 
indem sie urplötzlich an den alten Herrn herantrat.

Doch dieser ging auf diese Frage garnicht ein. Ohne den 
Blick von den Reitern abzuwenden, sagte er nichts als:

„D a s  M ädel ist entzückend." —
Die B a ron in  sah gleichgültig der eben vorbei galloppirenden 

Komtesse Hans nach.
„V o r  ein paar Tagen hast D u  noch Kopf gestanden vor 

Entsetzen über den bloßen Gedanken, D ir  hier in  der Reitbahn 
einen Schnupfen zu holen," fuhr sie fort. „ Ic h  bin ja  hier 

da brauchst D u  Dich garnicht zu inkommodiren."
„M acht m ir aber S paß," opponirte die Exzellenz.

(Fortsetzung folgt.)

lassen worden. — D er „G erm ania" w ird  von hier telegraphirt 
„A lle  Zechen sind heute angefahren."

B e r g e  Bo r bec k ,  29. M a i. D ie Arbeiter-Delegirten in  
Essen beschlossen gemäß dem Bochumer Beschluß vom 19. d. M . 
an dem Waffenstillstände von zwei Monaten festzuhalten. Heute 
sind die Belegschaften fast überall angefahren.

E in  nichtswürdiger Streich ist, wie der „K ö ln . Z ig ."  aus 
A achen  vom 27. d. M . gemeldet w ird , in  der Nacht zum 
Sonnabend auf Grube „M a r ia "  bei Höngen verübt worden. 
I n  den Hauptschacht der Grube wurde nämlich ein mehrere 
Centner schwerer Radsatz hinabgeschleudert, der die unten a r­
beitenden Bergleute unfehlbar zerschmettert hätte, wenn er sich 
nicht durch eine glückliche Fügung im Gestänge geklemmt hätte 
und so in  geringer Tiefe unterhalb der Schachtöffnung stecken 
geblieben wäre. D ie Vereinigungsgesellschast, in  deren V er­
waltung die Grube „M a r ia "  steht, hat eine Belohnung von 
200 Mk. auf die Entdeckung des Thäters ausgesetzt; allem A n­
schein nach ist derselbe unter den feiernden Arbeitern zu suchen.

I m  S a a r g e b i e t  beträgt die tägliche Kohlenförderung 
jetzt nur 10 000 Tonnen, gegen 22 000 bei vollen, Betriebe. 
D ie Kohlennoth ist dort stark füh lbar.____________

Z-utsch-s Weich.
B erlin , 29. M a i 1889.

— Se. Majestät der Kaiser tra f gestern Nachmittag um 
52/4 Uhr auf der Dampsyacht „A lexandria " in  Potsdam ein 
und begab sich sofort nach Schloß Friedrichskron. Z u r Be­
grüßung an der Matrosenstation, woselbst Seine Majestät 
landete, waren der Stadtkommandant von Lindequist und der 
Polizeipräsident W olffgramm erschienen.

—  Der Besuch des Kaisers in  M ainz ist nach der 
„K ö ln . Z tg ." demnächst zu erwarten. Der Kaiser w ill dort m it 
dem Großherzog von Hessen zusammentreffen und eine große 
Truppenbesichtigung abhalten. Wahrscheinlich w ird  der Kaiser 
von M ainz aus auch Wiesbaden besuchen, um wegen des Platzes 
fü r den Theater-Neubau Entscheidung zu treffen.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin begiebt sich am 28. J u n i 
m it den kaiserlichen Prinzen auf fün f Wochen nach Kissingen.

—  König Humbert hat dem hiesigen italienischen HilsS- 
verein durch den Botschafter Grafen de Launay ein Geschenk 
von 2000 L ire  überreichen lassen.

—  Der Prinzregent von Braunschweig verlieh dem S taats- 
minister Grafen Herbert Bismarck, dem Chef des M ilttärkabinets 
General v. Hahnke und dem preußischen Gesandten Grafen 
Eulenburg das Großkreuz des Ordens Heinrich des Löwen.

—  Prinzregent Albrecht w ird am 25. J u n i hier in  seinem 
P a la is  ein Kapitel des Johanniterordens abhalten.

—  D ie Frau Prinzessin Friedrich K a rl w ird von ihrer 
Reise nach Ita lie n  am 1. J u n i wieder in  B e rlin  eintreffen.

—  Der Schah von Persie» kommt am 9. J u n i in  B e rlin  
an und w ird im Schloß Bellevue Wohnung nehme».

—  D ie Gesandtschaft des S u lta n s  von Mandara hat 
heute B e rlin  verlassen, um über Hamburg in  ihre Heimath 
zurückzukehren.

—  Der Reichskanzler Fürst von Bismarck, die F rau Fürstin 
und G ra f W ilhelm  v. Bismarck haben sich am Mittwoch M ittag  
nach Schönhausen begeben. D ie Rückkehr nach B e rlin  dürste 
Donnerstag Abend oder Freitag M ittag  erfolgen.

—  Der „Westfälische M erkur" meldet: „D e r Oberpräsi­
dent v. Hagemeister hat aus Gesundheitsrücksichten den Abschied 
erbeten. Der Kaiser soll dieses Gesuch bereits bewilligt haben. 
Gründe fü r diesen Entschluß des westfälischen Oberpräsidenten 
werden nicht angegeben, doch liegt die Vermuthung nahe, daß 
dieser Schritt m it den Ereignissen inr westfälischen Kohlenrevier 
in Verbindung steht." Diese Nachricht w ird  uns m it dem Be­
merken bestätigt, daß der Unterstaatssekretär von Elsaß-Lothrin­
gen, S tu d t, zum Nachfolger des Herrn v. Hagemeister er­
nannt ist.

—  D er Bundesrath w ird  über den Gesetzentwurf, betreffend 
die Jnva lid itä ts- und Altersversicherung, erst in  einer der nächsten 
Sitzungen Beschluß fassen.

—  Der frühere Herausgeber der „Deutschen Reichskorre­
spondenz" I .  F. M ath ias ist am Dienstag Morgen im A lte r 
von 63 Jahren am Herzschlage verschieden. Journalist von der 
Pike auf, war der Verstorbene wegen seines aufrichtigen 
Charakters bei seinen B erliner Kollegen beliebt und geschätzt.

—  Vom Königl. Eisenbahn-Betriebs-Amt B e rlin  (D irektions­
Bezirk E rfurt-Anhalter Bahnhof) w ird heute Folgendes bekannt 
gegeben: I n  Folge Zerstörungen des Bahnkörpers durch Wolken- 
brüche heute Nacht auf den Strecken der sächsischen Staatsbahn 
zwischen Weinböhla-Großenhain und Niederau-Pristewitz ist der 
direkte Zugverkehr nach Dresden und darüber hinaus über beiden 
Routen (Elsterwerda und Nöderau) unterbrochen. A u f der L inie 
Berlin-Elstermerda-Dresden verkehren bis auf Weiteres nur 
Züge von B e rlin  nach Großenhain und zurück, beziehungsweise 
von Dresden nach Weinböhla und zurück. E in  Umsteigen der 
Reisenden ist nicht möglich. Nach den bis jetzt vorliegenden 
Meldungen ist zu erwarten, daß der direkte Zugverkehr B erlin - 
Röderau-Dresden bald wieder aufgenommen werden kann. —  
Einem Telegramm aus Dresden zufolge ist die Lin ie B erlin - 
Röderau-Dresden m it eingleisiger Fahrt bei Niedern» wieder offen.

—  D er Eisenbahnverkehrsverband, der in  W eim ar tagt, 
hat die E inführung eines einheitlichen Frachtkartenmusters fü r 
sämmtliche deutsche Bahnen zum 1. Oktober d. I .  beschlossen.

—  D ie von, „B e rlin e r Tagebla tt" gebrachten Andeutun­
gen, als habe in  hiesigen Regierungskreisen die Absicht bestanden, 
fü r die Kohlenreviere Westfalens den Belagerungszustand zu 
proklamiern, bezeichnen die „B e rl. P o lit. Nachr." als vollständig 
erfunden.

—  Dem Provinzial-Hülfskom itee fü r die schlesischen Ueber- 
schwemmten sind in  Sum m a 348 001 M ark 78 Pfennige zuge­
flossen. H iervon sind 338 519 M ark Unterstützungen vertheilt, 
also ein Bestand von 9482 M ark 76 P f. verblieben, welchem 
die Zinsen hinzutreten. Das Komitee hat am 20. d. M . seine 
Schlußsitzung abgehalten und beschlossen, den Restbetrag dem 
Provinzialverbande m it der Maßgabe zu überweisen, daß derselbe 
nach den Bestimmungen des Reglements fü r den P rovinzia l- 
Kollektenfonds verwendet und verwaltet werde, und daß dieser 
Fonds der ganzen Provinz Schlesien zu Gute kommen soll.

Ausland.
Prag, 29. M a i. Der Tramwaystreik ist beendet. D ie  

Fahrten wurden gestern Abend 7' / ,  Uhr wieder aufgenommen.

Rom» 29. M a i. Ministerpräsident C rispi ist h 
hier angekommen und wurde von den Präsidenten de 
den M inistern und zahlreichen Deputirten empfang"'-

Rom, 29. M a i. I m  Vatikan befürchtet HD"
aus Anlaß der Einweihung des Denkmals fü r Gioro 
D ie  vatikanischen Garden sind konfignirt.

Rom, 29. M a i. D er S tre ik  der Kutscher der ^ pl 
und Tramway-Gesellschaft ist beendet; ein großer ^  
Streikenden hat die Arbeit wieder aufgenommen; 
sind sämmtlich wieder im  Betriebe.

Paris , 29. M a i. D er französische Botschafter "  
Herbette ist hier fü r 10 Tage auf U rlaub eingetrosft 
wurde heute von dem M inister des Auswärtigen ^

P aris , 29. M a i. Das Zuchtpolizeigericht hat 
dessen blinden Schusses auf den Präsidenten Earn 
Monaten Gefängniß verurtheilt. „se,,

Kopenhagen, 29. M a i. Der Grönlandfahrer ^  B 
heute nach seiner Heimath, nach der S tad t Bergen ' ' A 
offenem Meere eine großartige Begrüßung stattn jDlel 
26jährige Reisende wurde zum R itte r des Danebrog- , 
Ordens ernannt. Der dänische Kronprinz brachte 
Bankett einen Toast auf ihn aus. ^ ^ F il^

Petersburg, 29. M a i. D er Kaiser ernannte
von Montenegro zum Chef des Schützenregiments. 
ist eine Verordnung des Finanzministers veröffentliw  
welcher die noch nicht ausgeloosten oder nicht konvertirten -4 
konsolidirten Eisenbahnobligationen gekündigt werden, ^  F  
diejenigen von 1870 zum 1. September, die von x 
1. Oktober und die von 1873 zum 15. Oktober 0.
Von diesen Daten ab hört auch der Zinsgenuß der 
Papiere auf.

Petersburg, 29. M a i. Der M in ister des °
exilirten Erzbischofe Felinski und dem Bischöfe ^  
denselben lebenslänglich zuerkannten Pensionsbezug 
wahrscheinlich wegen des Scheiterns der russisch' 
Verhandlungen. «oh^,«

Warschau, 29. M a i. Fünfundvierzig zge"M 
Ausländer, darunter neunzehn Preußen, sind ^

Belgrad, 29. M a i. D er M etropo lit Michael 
Freitag hierher zurück; die Polizei tr if f t  umfassende 
weil neue Ausschreitungen befürchtet werden.

Zkrovinrial-DachriAten
K o n itz , 2 8 . M a i .  (B e ru rth e ilu n g .)  I n  der gestrig«"

Schw urgerich ts w u rd e  der frühere Besitzer des R itte rg "  
jetzige R e n tie r  R asael Cohn aus B e r lin  wegen F
v ie r J a h re n  Zuchthaus und V erlus t der b ü rg e r lic h e n ^ .,   ̂ uN . h- 
u rth e ilt. Demselben w a re n  im  N ovem ber 1886  ein  
Scheune abgebrannt, und er hatte, nachdem m it dem Feuel'A  
gönnen w a r , die erste Versicherungsrate von der ^ v e s tp ^ A  ^

zw eiten Entsckäd igungsrate Z u g s ta n g e n , welche e r /t^ v l ^  ^  
w enn  die Gebäude bis zum  Dach fe rtig  gestellt swd, ?
Attest, in  welchem bescheinigt w a r , daß ein frü h er a v g e ^  deHl sjkl 
w o hnerhaus soweit wiederhergestellt sei, dadurch, daß er ^  
„E in w o h n e rh a u s "  „Scheune un d  Schafstall" machte un  
n u m m er änderte.im er anoerre. . ,sl--

S c h le p p e , 27 . M a i .  (Fo lgend er U nglücksfall) z "  zL
D o rfe  B e v ils th a l. D o r t  e rtrank  der Besitzer Som m ersel , ^
dem Waschen der Schafe noch über den Teich schwimm u . ^  s  
selbe w o llte  am  S o n n ta g  seine Hochzeit fe iern  und nu .
sein B eg rä b n iß  stattgefunden. ^ ^

dazu gehörigen Ländere ien  von ca. 2 0  M o rg e n  " t  /  § 
verkauft. D ie  S ta d t  selbst reflektirte a u f das G ru n d s t"» , M t 
a ls  R a th h a u s  zu benutzen, doch blieb A m tsrich ter B allY  E
M a r k  M eistbietender. ^

Elbing. („ W e r  seinen K in d ern  giebt das B ro t  u n F '  
leidet N o th , den schlag m an  m it der K eule to d t"), dieses ^  
w o rt hat sich w ieder e inm a l in  unserem Kreise bewahrt, L  l> 
B a u e r  sich bei seinem N effen  in  Leibgedinge gegeben u ^  ^ '
ihm  sein ganzes Besitzthum verschrieben hat. D e r  u m  . »>' 
den a lten  M a n n  darben und brachte ihn  dieser ^uge ^ ^
Entschluß, sich zu erhängen. I m  letzten K am pfe  ZwU^ ^  
Tod w urde  er noch von N achbarn abgeschnitten. ^  .^sjae up L /  

Tirschtieget, 2 7 . M a i .  (A pothekenverkauf.) D ie  cheb' 
von dem bisherigen Besitzer H e rrn  Kobsch an  H e rrn  
fü r  9 0 0 0 0  M k . verkauft w orden .

Lokales.
Thor«.

—  ( P e r s o n  a l i e . )  D e r  W allm eister Hacker " A  Azeit 
F o rtif ik a tio n  T h o rn  t r i t t  nach mehr a ls  25)äh riger 2-

eSLN1. J u n i  in  den Ruhestand.
—  ( D u r c h  A l l e r h ö c h s t e  O r d r e )  v om

—  ( E h e j u b i l ä u m s - M e d a i l l e . )  D ie  von A  
bald nach dessen goldener Hochzeit im  J a h re  1879  o e r li^ ^ c b A tl' 
M edaille w u rd e  nach dessen Tode bekanntlich nickt mehr . dst 
W ilh e lm  I I .  hat n u n m eh r eine ähnliche M e d a ille  gest ' - * ,  B ^ s  
in  e inigen F ä lle n  verliehen w orden  ist. S ie  weicht dir ,,, 
erheblich ab, ist aber, w ie  jene, aus  S ilb e r  hergestellt un  j,,
des gegenw ärtigen  Herrscherpaares m it entsprechender 
der Rückseite die In s c h r if t :  „ Z u m  E h e ju b ilä u m , S e w  ^  
n u n g , geduldig in  Trüb sa l, haltet an  am  Gebet. R o  deU ^ - i ) ,  /

"  r e d i t i o n . )  U lM  a n g ^ c ^
l ReichskomMlssar

finden sich auch drei aus W estpreußen. E s  sind dies
T h o r n  
Dirschau  
F u ß -A rt .-R e g t.) .

—  ( B o n  d e r  W i ß m a n n - E x p  e d i t i o n . )  A n  
osfizieren, welche der E xped ition  des ReickskomMN' 
finden sich auch drei aus W estpreußen. E s  sind d n  '

(G a rd e -F u ß -A rt.-R e g t.) , F ra n z  Grucza aus .
(R eg t. G arde  du K o rp s ) und O tto  Sreinbacv 

- R eg t.). ^
( N e u e s  K u r s b u c h . )  M i t  dem 1. 3 » " ' d ' H -  h . - < n  ^

eine neue Ausgabe des ostdeutschen Eisenbahn-Kursm^
- ( D e n  B i e h t r a n s p o r t e n  a u s  d e n  

B e r l i n )  ist die tropische Hitze der letzten Tage  e p f t E  Kia ^
w orden . D ie  in  den T ra n s p o rtw a g e n  eng -usam m  ..ühck't,/- 
nam entlich die fetten Schw eine, haben u n te r  der ^ ^ p z f a c b ^ s E V  
reichenden Hitze sehr leiden müssen un d  verendeten v . ^  ^ ^  v  .sj,i> 
F a h r t . I n  der letzten Woche w a re n  es 176 Stuck °  ^ e r l w §  ^  
welche todt aus den W a g e n  bei A n k u n ft a u f ^  zu jfv 
herausgeholt w u rd en . D ie  Verluste  w erden übrig  ,
F ä lle n  durch Versicherungen gedeckt.  ̂W i r t h

-  ( B e h u f s  E i n r i c h t u n g  b ä u e r l i c h e r
in  diesem J a h re  der W and erin struk to r des C en tra lve  ^
L a n d w irth e , Landw irthschaftslehrer W o lfs  in  ^ , ^ e s u ä > ^  
bereisen. D ie jen ig en  bäuerlichen W irth e , welche d u  
instruktors wünschen, w erden aufgefordert, ihre ^  S vr
durch V e rm itte lu n g  der betreffenden K ö n ia l.
V e rw a ltu n g  des C e n tra lv e re in s  Westpreußischer ^  ^reN 
gehen zu lassen. D a s  N äh ere  hierüber ist aus o 
„ K re is b la tt"  zu ersehen.
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o rs tv e re in .)  Der Forstverein fü r die Provinzen 
an, i^ d u ß e n  wird diesmal seine Jahresversammlung, die acht 

^  18. J u n i in Wehlau abhalten. ^
Einer- langen Reihe wichtiger

Der 17. J u n i ist 
forstwirthschaftlicker 

einem Ausfluge in  das kgl. Forstrevier Leipen ge-

o .^ w e r-B a h n v e rk e h r  nach O tt lo ts c h in .)  Wie schon 
v? 1 ^  Königl. Eisenbahn-Direktion zu Bromberg genehmigt,
-i gü ^ "u i ab an jedem Sonntage ein Extrazug nach Ottlotschin

prgh" fassen wird. Die Einlegung des Extrazuges ist zunächst 
Aeli wirk u- und ob derselbe den ganzen Sommer hindurch ver- 

hangt ganz von der Betheiligung des Publikums ab. Die 
^ 'N  '0 .festgesetzt, daß ein Jeder, welcher den Zug benutzen 
,/Mhossr»^ >ein Mittagbrod zu Hause genießen kann. Der rührige 
k.^dn, v r^ !" " te u r  in Ottlotschin hat in dem nahe dem Bahnhöfe be- 

Walde eine große Kolonnade erbauen lassen, welche 
"ll Und Witterungsänderung für viele Hunderte Personen Unter- 

^ ^btet.
^ 'ls e n o n is s e n  - K ra n k e n h a u s .)  Dem Jahresberichte des

lin dn wir c^^duhauses pro 1888, welcher jetzt erschienen ist, ent- 
M ^  ber-ji olgendes. Die Hauptaufgabe des Vereins ist es, Pflege- 

' Zu halten, welche bei Krankheitsfällen in den Familien die 
l i^ n  . n. Dieser Seite seiner Thätigkeit hat der Verein im 

^  des Berichtsjahres seine ungeteilte Aufmerksamkeit 
^llio vom 1. Oktober ab die Krankenpflege im Hause

^  »gestellt war. Es waren deshalb seitdem drei Schwestern 
düstern in und sind an einzelnen Tagen sogar alle vier
sali. richtäi^^pruch genommen worden. Im  Ganzen sind während 

delejsj^^ds von den Schwestern 698 Pflegelage in 32 Einzel- 
haben diese Dienstleistungen der Vereinskasse den 

^  «?ußte ^  Mk. zugeführt. Die Krankenpflege in  der Anstalt 
der immer größeren Baufülligkeit des dem Verein 

brwi^us mo,I^^Eräumten Gebäudes im Oktober eingestellt werden. 
Elt,' N der Stadtgemeinde gehört, muß vom Verein in seinem

ein»L ehalten werden. M it  Rücksicht aus die bevorstehende 
^Eurkosi!Serien Krankenhauses wurde davon abgesehen, größere 

wej aufzuwenden und ergab sich damit die Nothwendigkeit, 
lilid Obr Aufnahme von Kranken Abstand zu nehmen. Die

Erkrankten 
52 haben

von Kranken Abstand zu nehmen. 
rv^Ur k?-"en ist daher gegen das Vorjahr erheblich gesunken, es 
ivllr. ^6 rur stationären Aufnahme gekommen. Von diesen
v l s u n d  31 weibliche Patienten. 29 der 
^ l l j t z  g M e r ,  34 katholischer und 4 mosaischer Religion.

entlassen werden können. Was den Neubau eines 
Soiw anlangt, so ist das dafür disponible Kapital auf

-  « r r ..........

j b  B ' !

Sonn. Alk. an' " r  anlangt, so lst das dafür OlSponwle ^apiral aus 
g r ^  ^^^sen. M it  dem Bau ist im Frühjahr 1889 be-
i^ i ersyi^ nachdem noch im Herbst die Ausschachtung des Bau- 
^OmÄkte und derselbe soll so gefördert werden, daß

'5'UtzUN

8  -  - ..................

nachdem noch im Herbst die Ausschachtung des
e soll so gefördert werden, daß er bis 

rommr. Die Anschlagssumme beläuft sich auf 
Besib ?br Verein von dieser Summe noch nicht einmal die 

^  ^ r e r  hat, wird er sich an den oft bekundeten Wohlthätigkeits-
ii^Uluju.il6erschaft wenden müssen, von welcher er hofft, daß sie 

ist ai,!^rstijk, Aen Unternehmen durch freiwillige Beiträge eine erheb- 
^Hr-Sl.^reits <6 ö" Theil werden lassen wird. Der Vereinsvorstand 
^Nernl a j , Frage einer Hauskollekte näher getreten. — Der 

^ lv r  dem Danke des Vereins gegen den verstorbenen 
. Der m Kommandanten Herrn v. Holleben in warmen Worten 

^bes?^Us-D.,^rein hat ihm den Erwerb des Bauplatzes für den 
des N "  öu danken und seiner thätigen Theilnahme an dem 

^lck.^Uterst,.. "Okreins ist die Förderung des Bauplans und manche 
'  Ehrenmitglied des Vereins, zu

ernannt wurde, hat er leider 
Die Verlegung des Wohnsitzes 

der Frau Generalmajor von Holleben hat im 
' »«Mk.' ^  oen q,' c^re Lücke geschaffen. M it  regem Interesse widmete 

n verii Unk ^ E N  des Vereins; ihre Thätigkeit w ird im Verein 
Mja r .br bleiben. — Operationen wurden im Berichts-

M  7l n/ltev ^  Ganzen 49 ausgeführt, von welchen 44 voll- 
^  Einnahme der Anstalt betrug pro 1888 5805 

^reins ^ lu s s /^ ß u b e  4956 Mk. 42 Pf. Das Vereinsvermögen be- 
,  ^  L  Herr Jahres 19 534 Mk. 15 Pf. -  Vorsitzender des 

Klebs, Anstaltsarzt Herr D r. Szumann.
.Fisches o n z e r t.) Der gestrige Tag brachte uns ein wick­

le Hit ^k ig n jß : Eduard Strauß, der berühmte Komponist
»vn» Ner 'onzertirte in unserer. Stadt. Das Konzert, welches 

v o r ^ ^ n  Kapelle aus Wien gestern im Viktoria-Saale 
^sehen, außerordentlich zahlreich besucht; de rze­

i t  lvc)/^hielt . >.o Ziemlich bis auf den letzten Platz besetzt. Das Pro-
höchst^ von Johann und Eduard Strauß.

» kMiner U  interessant zu hören, wie Eduard Strauß diese 
''P ie r^ /^^ope lle  zur Aufführung brachte. Obwohl sämmtlich 
^Urden '^olka" bekannt, erschienen sie doch fast wie neu, so 

kp^Ntjo!,^ der rn.r. -.wiedergegeben. Besonders fiel die sorgfältige 
UndyM der Form ewauf, welche auf das Genaueste den

^ M k 's^ iis io n  c ^^tiften angepaßt waren. I n  Bezug auf Korrekt- 
Kav^si.o^d Feinheit und Nuancirung bot das Konzert der 

Ki,?r iU e rr-/ Leistungen, die geeignet waren, aufrichtige Be- 
iri s^lern Die Kapelle, etwa 60 M ann stark, besteht aus

"Mer «r-! 0 ihr r^nes. karmonisckes '^nsammensviel aewäkrte

A
n ur 
> ode, 
cher 
bzki

Einer Anzahl seiner Schülerinnen vor einem

ivUrden*"Dolka" bekannt, erschienen sie doch fast wie
der wiedergegeben. Besonders fiel die sorgfältige

..........................

Z? in^l"brn Die Kapelle, <
ll/i M  ,^er ihr reines, harmonisches Zusammenspiel gewährte 

keiner^^du^Genuß. Das Auditorium bereitete Eduard

Summern

lri7^n .^err nz ' ?  V o r t r a g s a b e n d . )  Der Kantor und Ge- 
^brsch^s obzki veranstaltete am Mittwoch in  der Aula der 

.iiii^Uws' rahlrxj^ w it einer Anzahl seiner Schülerinnen vor einem 
^^vr/??9reichb Publikum einen musikalischen Vortragsabend.

wir k-Z^amm bestand aus Klavier-, V io lin - u:rd Ge- 
^  ^ensan Ô en folgende Nummern a n : Sonate B-dur von 
Ä M  Weber (Klavier), Thema und Variationen von
Kim Nrei.Ä^ A ec iw ^ed  von Petri, „O  laßt mich träumen" von 

kj^ortra(.,, und Arie aus „F iga ro" von Mozart (Gesang), 
^lejß ^rz^j^nden^durchw eg Arößte Beachtung; die Schülerinnen

^lite-Kapelle lebhafte Beifallsovationen, die den 
lo» ^  lmMnls und Dirigenten veranlaßten, einzelne Nummern 

theilweise zu wiederholen.
V o r  t r a a s  a b e n d s  Dk

auch ihre

^  K o n z e r t ) ,  welches der Gesangverein „Lieder-
gestern am Himmelfahrtstage im Ziegelei-Park 

, ^  iw l^M ten lA ,  ^ i  schönen Wetter, das gestern herrschte, 
^  üdernns Publikum eingefunden. Die Vortrüge der

w e r N  beifällig aufgenommen.
Ma.?! stau * Und d l ^ E r e i  n.) Am Montag den 3. J u n i findet für 
. !' Welches Angehörige im Etablissement „T iv o li"  ein

(L j on der Kapelle des Infanterie-Regiments von Borcke

Aul Mittwoch fand im Schützenhause eine 
M ^ le n  a?/rsteii lu  welcher beschlossen wurde, während des

' Ug Uttwoch eines jeden Monats eine Uebungsstunde
^i'a. N l i^ ^ ^ b r  ist beschlossen worden, am 16. J u n i einen

^M e s ^^ b is te ^ ^u rn  Dienstag im Mielke'schen Lokale abhielt, 
rM. v> ^8o t^b^ w  d,e Musterrolle und sieben Lehrlinge als Ge-

der Loose zur 3. Klasse der 
otterie muß bei Verlust des Anrechts bis 

b ^jej^cachü"' - -^ends 6 Uhr, unter Vorlegung der Vorklassen-

d,».. . . . .  . . Beginn der
heftigen Gemüths 

Unwohlsein oder 
3. Nach durchwachten Nächten und 

""ve uickt, bevor du einige Stunden ge- 
t >  n bad ^ m  Genuß von Speisen und besonders von
V *  ^  Stzost0 ^ ^ . 0  Nlcht. 5 . Den Weg zur Badeanstalt lege in 

. 7 ^ '^.6 - Entkleide dich langsam, gehe dann aber
oder

8 L «  b-d->.L?
S L »  bad, ,a

«  - s .
*u Äasse .̂  ̂,b ^  bas erste nicht magst oder kannst. 8. Bleibe

Zumal wenn du nicht sehr kräftig bist. 9. Nach

dem Baden reibe den Körper zur Beförderung des B lutum laufs, kleide 
dich rasch an und mache dir mäßige Bewegung.

— (D ie  M ü c k e n p la g e ) hat ihren Höhepunkt jetzt erreicht. Zu 
Tausenden und Abertausenden vereinen sich die blutgierigen Störenfriede 
an den Stätten, wo sich die ruhesuchende Menschheit niedergelassen hat. 
Kinder und Erwachsene werden gleichmäßig heimgesucht und verhüllen 
Hals und Gesicht m it Tüchern, um sich vor dieser Heimsuchung zu schützen. 
Damen, die sonst das Rauchen als etwas Unpassendes verdammen, 
greifen in der Verzweiflung zur Cigarette und hüllen sich mit kühner 
Entschlossenheit in  eine Wolke von Rauch. Der schlechteste Tabak kann 
es sein, wenn er nur seine Wirkung erzielt. Echter Knaster Wohlgemuth, 
brennt nicht recht, stinkt nicht schlecht, aber treibt die Mücken gut! Von 
Drogisten werden alle möglichen M itte l verlangt, die eine Abwehr dieses 
tückischen Feindes herbeiführen können, und „Nelkenöl" ist wohl jetzt 
einer der gesuchtesten Artikel. Krieg den Mücken: Das ist jetzt das Feld­
geschrei aller im Freien sich aufhaltenden Menschen. Der allgemeine 
Wunsch geht dahin, daß gegen diese ärgsten Feinde aller gesellschaftlichen 
Ordnung, die die Grundlagen eines geordneten Landlebens und das Glück 
von Tausenden von Sommergästen zerstören, eine allgemeine Ausweisungs­
ordre erlassen würde.

— (V o n  dem g i f t ig e n  G o ld re g e n ), vor dem schon so oft ge­
warnt ist, und der gegenwärtig in vollster verführerischer Blüte steht, 
erzählen die „Nachrichten" aus Züllickau folgenden tragischen V orfa ll: Der 
siebenjährige Sohn einer Familie wollte sich eine Gerte von einem Strauch 
abbrechen, und da der Zweig nicht brechen wollte, nahm er die Zähne 
zu Hilfe. Dabei hat dann anscheinend der süße Geschmack ihn verlockt, 
größere Quantitäten des Saftes einzusaugen. Der Strauch war aber 
leider der bekannte Goldregen, der m it seinen schönen gelben, lang 
herabhängenden Blüten einen äußerst besteckenden Anblick bietet und 
daher in den meisten Gärten gepflegt wird, dessen Rinde aber ein höchst 
gefährliches G ift birgt. Der arme Knabe ist denn auch der Vergiftung 
erlegen trotz ärztlicher Hilfe. — Dies lese man den Kindern zur Be- 
herzigung vor.

— (D e r H u n d  ist „ c r im in e l l "  g e w o rd e n .) Die von den 
Gerichten ganz verschieden beurtheilte Frage, ob der Besitzer eines Hundes, 
welcher durch Heulen oder anhaltendes Bellen die Bewohner der Nachbar­
schaft belästigt bezw. in ihrer Ruhe stört, wegen ruhestörenden Lärms 
bestraft werden kann, ist nunmehr in B erlin  nach völliger Erschöpfung 
des Instanzenweges dahin entschieden daß der Besitzer eines derartigen 
Hundes wegen „groben Unfugs" zu bestrafen ist.

— (P o liz e ib e r ic h t . )  A rre tirt wurden 5 Personen.
- -  (G e fu n d e n ) :  zwei kleine Schlüssel an einem Ringe im Glacis, 

eine Cigarrentasche mit Papieren, die auf den Namen Tischlergeselle 
Em il Bauermeister lauten, auf der Bromberger Vorstadt und ein P or­
temonnaie, enthaltend 35 Pfennige, auf dem Neustädtischen Markte. 
Näheres im Polizeisekretariat.

— (Z u g e la u fe n )  ein junger Dachshund, grau und gelb gefleckt, 
bei Bahnmeister a. D. Rüst, Bromberger Vorstadt 2. Linie, Nr. 155.

— (V o n  de r W eichsel.) Der heutige Wasserstand am Winde­
pegel betrug 0,74 Meter. — Eingetroffen ist hier heute früh auf der 
Bergfahrt der Dampfer „Danzig" mit einer Ladung Wein für Thorn 
und fünf Kähnen im Schlepptau aus Danzig. Abgefahren nach Wloc- 
lawek ist der Dampfer „Danzig" m it zwei beladenen Kähnen.

— (V e rp a c h tu n g .)  Die zwölf Lagerräume im neuerbauten 
städtischen Schuppen an der Uferbahn sind auf die Zeit vom 1. J u li 
1889 bis dahin 1892 für insgesammt 3365 Mk. Pacht pro Jahr ver­
mischet worden.

— (M a rk tb e r ic h t . )  A u f dem heutigen Wochenmarkt wurden
für die einzelnen Produkte folgende Preise gezahlt: Kartoffeln 1,80 
Mk. per Ctr., Wrucken 5 Pf. pro Stück, Zwiebeln alte 20 Pf. pro 
Pfd., frische 5 P f. pro Bündchen, Radieschen 5 Pf. pro Bündchen, 
Spargel 0,50—0,75 Mk. pro Pfd., Spinat 10 Pf. pro Pfd., Salat 10 
Pf. pro 5 Kopf, Gurken 25—75 Pf. pro Stück, M o h rrü b e  ^  Pf. 
pro 3 Bund, Kohlrabi 75 Pf. pro Mandel, Schoten 40—50 Pf. pro 
Pfd., Stachelbeeren 15 Pf. pro Pfd., Aepfel 20—25 P f. pro Pfd., 
Butter 0 ,80-0 ,90  Mk. pro Pfd., Eier 6 0 -7 0  Pf. pro Mandel, 
alte Hühner 2,00—2,20 Mk. pro Paar, junge Hühner 0,80—1,50 Mk. 
pro Paar, Enten 2,00 Mk. pro Paar, Tauben 60—75 P f. pro Paar. 
Fische pro Pfd.: Weißfische 10 Pf., Hechte 4 0 -5 0  Pf., Schleie 40
bis 50 Pf., Barsche 40—50 Pf., Zander 70 Pf., Karauschen 40—50 
Pf., Bressen 30—40 Pf., Barbinen 40 Pf., Karpfen 90 Pf., Aalquappen 
40 Pf., Aale 0 ,90-1 ,00  Mk., S tör 40 Pf., frischer Lachs 1 Mk. Krebse 
0 ,80-2 ,50 Mk. pro Schock.

— (V ie h m a rk t . )  Zu dem am Mittwoch abgehaltenen Vieh­
markte waren aufgetrieben 4 Rinder, 2 Kälber und 140 Schweine, 
darunter 20 fette Landschweine. Gezahlt wurden 34—38 Mk. pro 50 
Kilo Lebendgewicht.

— (R aub .) I n  der Nackt zum 20. d. M ts . wurde dem in Mocker 
wohnhaften M aurer August Wolfs aus Winkelsdorf bei Dt. Eylau, als 
er auf dem Wege von der Stadt nach Mocker vor Müdigkeit einge­
schlafen war, das Portemonnaie m it einem Inha lte  von 22 M ark und 
außerdem seine Taschenuhr im Werthe von 20 M ark gestohlen. Der 
Verdacht, den Raub begangen zu haben, lenkte sich auf den zumeist 
ohne Beschäftigung herumbummelnden, bereits vorbestraften Arbeiter 
Karl Schulz in Mocker. Es gelang dem Gendarm Bartel, den Nachweis 
zu führen, daß Schulz am 20. d. M ts . in einem hiesigen Kleidergeschäft 
einen neuen Anzug für 20 Mark gekauft hat; bei einer Durchsuchung, 
die der genannte Beamte darauf in der Wohnung des Sck. vornahm, 
fand sich auch, in  einem Schranke versteckt, die gestohlene Uhr. Schulz 
ist gestern irr Hast genommen worden.

— (U n fu g .)  Bei Gelegenheit des Richtfestes an dem Neubau in 
der Hohen Straße am Mittwoch Abend wurden von den Arbeitern zur 
Erhöhung der Festlichkeit auch Feuerwerkskörper, sogenannte Frösche ab­
gebrannt und auf die Straße geworfen. Da sich viele Kinder in der Nähe 
des Baues aufhielten, hätte sich leicht durch diesen gefährlichen Unfug ein 
Unglück ereignen können.

— (S te c k b rie f.)  Der flüchtige Brennereiarbeiter Nicolaus Adamski 
aus Wickorsee, gegen welchen wegen Diebstahls die Untersuchungshaft 
verhängt ist, w ird von der hiesigen Königl. Staatsanwaltschaft steckbrieflich 
verfolgt.

— (V e rh a f tu n g e n .)  E in Flößer wurde verhaftet, weil er zwei 
andere Flößer mittelst eines Stockes körperlich verletzte. — E in bei einem 
hiesigen Zahnarzte in Diensten stehender Bursche hatte sich einen Todt- 
schläger angeschafft und trieb sich damit Abends in der Stadt und den 
Vorstädten umher, um wehrlose Passanten, meistens Frauen, anzufallen 
und sie m it seiner gefährlichen Waffe zu bedrohen. Am Mittwoch 
Abend hat der Bursche auf der Kulmer Vorstadt mehrere Frauen m it 
dem Todtsckläger mißhandelt. E r ist in Haft genommen und sieht einer 
nachdrücklichen Bestrafung entgegen.

Mannigfaltiges
B erlin , 28. Mai. (Die Voruntersuchung gegen Scharf­

richter Krauts) ist nunmehr geschlossen worden. Die Anklage 
lautet auf schwere Körperverletzung m it tödtlichem Ausgange. 
Die Hauptverhandlung vor dem Schwurgericht des Landgerichts I. 
wird voraussichtlich erst im Herbste, nach den beendeten Gerichts­
ferien, stattfinden.

Hamburg, 29. M ai. (Explosion.) I n  der Pulverfabrik 
Dünaberg bei Geesthacht fand heute eine Explosion statt. Zwei 
Personen sind schwer verletzt.

Wien, 27. M ai. (Duell.) Prinz Aloys v. Lichtenstein ist 
im Zweikampfe schwer verwundet worden. Prinz Lichtenstein, 
der als Oberlieutenant dem österreichischen Heere angehört, erhielt 
von seinem Gegner, einem Husarenoffizier Namens Gerstel, 
einen Säbelhieb, der ihm die Wange vom Ohr bis in die 
Lippen spaltete.

Wien, 29. M ai. (Feuersbrunst.) Die Stadt Podhajce 
(Galizien) ist von einer Feuersbrunst zerstört worden. 600 
Häuser wurden eingeäschert. Der Schaden beträgt eine M illion  
Gulden. Zwölf Menschen verbrannten.

( Z u m  B e r l i n e r  M a u r e r s t r e i k . )  Unter den in Berlin 
streikenden Maurergesellen scheint Uneinigkeit ausgebrochen zu 
sein. I n  einer Versammlung am Dienstag Vormittag wurde 
mitgetheilt, daß etwa 1000 Maurer arbeiteten und daß zum

großen Mißvergnügen der streikenden Gesellen in Charlottenburg 
die Berliner Maurer auf den Charlottenburger Bauten thätig 
seien und so den dortigen Streikenden eine Niederlage bereiteten. 
Es wurde alsdann eine Resolution angenommen, welche den 
Meistern und Arbeitgebern anheimstellt, so schnell wie möglich 
eine Einigung herbeizuführen, um den Streik zu verkürzen, der 
sonst noch lange dauern könnte, da die Maurer sonst andere For­
derungen stellen würden, wodurch das Kapital M illionen ver­
lieren könnte (!), während die Maurergesellen nur wenige 
Pfennige einzubüßen hätten. —  Sehr mißvergnügt sprach man 
sich über die Putzer aus, weil sie sich dem Streik nicht ange­
schlossen haben.

( D a s  k r i e g s g e r i c h t l i c h e  U r t h e i l  gegen den F e l d ­
w e b e l  Hauck)  in Potsdam ist, wie der „B . A. Z ."  von gut 
unterrichteter Seite gemeldet wird, erst jetzt gefällt worden. Es 
lautet: „Wegen einfachen Dienstvergehens 5 Wochen leichten
Arrest, von welchen die Untersuchungshaft in Abrechnung zu 
bringen ist".

( E i n e  sehr  u n l i e b s a m e  S t ö r u n g )  der Vorstellung 
von „Figaros Hochzeit" m it Marcelle Sembrich im Kroll'schen 
Theater zu Berlin  verursachte vorgestern Abend ein Zuschauer. 
Derselbe erhob sich plötzlich und gebot m it lauter Stimme, m it 
dem Singen aufzuhören, er wolle jetzt einmal etwas vortragen. 
Man brachte den Ruhestörer sofort hinaus und auf die Wache 
des 3. Polizei-Reviers. Es stellte sich heraus, daß man es m it 
einem Geisteskranken zu thun hatte und der hinzugerufenc Be- 
zirksphysikus ordnete die Ueberführuug des an Größenwahn 
Leidenden, »ach dessen Anficht Niemann und Wachtel gegen 
ihn „Waisenkinder" seien, in eine Heilanstalt an. Der Wahn­
sinnige wuade rekoguoszirt als der 32jührige Hausdiener Ad. Sp.

( Ung l ück  b e i m  Glück. )  I n  einem westfälischen Orte 
hat der Inhaber eines bedeutenden Kohlengeschäftes, der ein 
großes Lager hielt, in Folge der enormen Preissteigerung der 
Kohlen eine ganz bedeutende Summe Ge l d  g e w o n n e n ,  da­
gegen den — V e r s t a n d  v e r l o r e n .  Der plötzlich große Ge­
winn verwirrte ihm die Sinne. Man hat den Bedauerns- 
werthen in eine Heilanstalt gebracht._______

Telegraphische -epesche der „Tßorner Fresse".
S  t. P  e t e r  s b u r g, 31. M a i.  E s  verlautet, der 

Z a r  werde Anfangs J u li seine Reise nach Deutschland 
antreten.________________________________________________

V e r a n t w o r l 1 i ch
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 

für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.
Telegraphischer B erlin e r Börsen-Bericht.

31. M a i 29. M a i
Tendenz der Fondsbörse: schwach.

Russische Banknoten p. K a s s a ...........................
Wechsel auf Warschau k u r z ................................
Deutsche Reichsanleihe 3 ^  V g ..........................
Polnische Pfandbriefe 5 «/<>...............................
Polnische Liqu idationspfandbrie fe.....................
Westpreußische Pfandbriefe 3Vr "/<> . . . .
Diskonto Kommandit A n th e ile ..........................
Oesterreichische Banknoten.....................................

We i z e n  ge l b e r :  M a i - J u n i .....................................
Septbr.-Oktbr............................................................
loko in Newyork .....................................................

R o g g e n :  l o k o ..........................................................
'M a i - J u n i ...............................................................
J u n i - J u l i ...............................................................
Septbr.-Oktbr............................................................

R ü b ö l :  M a i ...............................................................
Septbr.-Oktbr............................................................

S p i r i t u s :  ..............................................................
50er loko . . . .  ....................................
70er lo k o .........................................................

70er M a i - J u n i ....................................................
70er August-Septbr.................................................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/, pCt. resp,

2 1 5 -2 5
215—
10 4-3 0
6 4 -6 0
5 8 -4 0

1 0 2 -3 0
2 3 4 -
17 2 -5 0
1 7 8 -2 5
1 7 6 -5 0
8 2 -5 0

1 3 8 -
13 7 -2 0
1 3 7 -2 0
141—70
5 3 -8 0
5 3 -  60

5 4 -  70 
34—70
3 3 -  80
3 4 -  60
. 4 pCr

217—
2 1 6 -
1 0 4 -2 0
6 4 -9 0
58—60

10 2 -2 0
2 3 4 -5 0
172—70
178—
17 6-7 5
83—

1 3 9 -
1 3 6 -7 0
13 6 -7 0
141—
5 3 -7 0
5 3 -  70

5 4 -  90 
3 4 -8 0  
34— 
3 4 -8 0

K ö n i g s b e r g ,  29. M a i. S p i r i l u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß geschästslos. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 57 M . 
Gd., loko nicht kontingentirt 37 M . Gd.

H o l z v e r k e h r  a u f  der  Wei chsel .
Am 29. M a i sind eingegangen: von Horwitz und Zangen durch 

Friedmann 4 Trusten, 959 Kiefern-Rund-Holz, 1253 Tannen-Rund-Holz; 
von Silber und Kanarek durch Fenster 5 Trusten, 896 Kiefern-Rund- 
Holz, 1536 Tannen-Rund-Holz, 438 Rund-Weißbuchen; von Vallentin 
und Markwald durch Bondzikowski 4 Trusten, 1547 Kiefern-Rund-Holz, 
657 Kiefern-Mauerlatten, 756 doppelte Kiefern-Sckwellen, 128 Tannen- 
Balken, 1089 Eichen-Rund-Sckwellenklötze, 2130 einfache Eicken-Sckwellen, 
124 doppelte Eichen-Sckwellen; von L. Rodemann durch V irus  5 Trusten, 
2099 Kiefern-Rund-Holz; voll G raf Plater durch Stokalski 4 Traften, 
3559 Kiefern-Balken und Kiefern-Mauerlatten, 7558 Kiefern-Sleeper, 
5723 einfache Kiefern-Schwellen, 138 einfache Eichen-Schwellen, 1435 
Stäbe, 152 Rund-Elfen.

Am 30. M a i sind eingegangen: von Hofnagel durch Zbinowih 
3 Traften, 1712 Kiefern-Rund-Holz; von A. Don und Nubenstein durch 
Eohn 5 Traften, 2166 Kiefern-Rund-Holz; von L. Goldhaber durch 
M . Murawczik 5 Trusten, 2285 Kiefern-Balken und Kiefern-Mauer­
latten, 1000 Kiefern-Sleeper, 744 einfache Kiefern-Schwellen; von Jacob 
Murawczik durch M . Murawczik 5 Trusten, 4179 Kiefern-Balken und 
Kiefern-Mauerlatten, 5645 Kiefern-Sleeper, 1511 einfache und doppelte 
Eichen-Schwellen, 77 Eicken-Weichen-Sckwellen, 16 590 Stäbe, 1800 
Blamiser; von Schulz durch Macek 5 Traften, 2874 Kiefern-Rund-Holz; 
von I .  Schwiff durch Schwifs 6 Traften, 2882 Kiefern-Rund-Holz.

Meteorologische Beobächtungeu in Thor«.

D a tu m S t .
B a ro m e te r

ILM.
T h e n n .

o 6 .

W in d r ic h ­
tung und  

S tä rk e
B ew ölk . B em erkung

30. M ai. 2bp 759.8 t  23.1 E 5
9bp 760.3 ch 19.0 0 1

31. M ai. 7 k a 763.8 ch 19.4 E 4

Sonntag (Exaudi) den 2. J u n i 1889.
Altstädtische evangelische Kirche:

Vorm. 9Vs U hr: Herr P farrer Jacobi. Vorher Beichte: Derselbe. 
Abends 6 Uhr : Herr P farrer Stachowitz. -  Kollekte für die Ber­

liner Stadtmission.
Neustädtische evangelische Kirche:

Vorm. 9 U hr: Beichte in beiden Sakristeien.
Vorm. 9 '/ i U hr: Herr PfarrerAndriessen. — Kollekte fü r den Gustav- 

Adolf-Verein.
Vorm. 11Vr U hr: Militärgottesdienst. Herr Garnisonpfarrer Rühle. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Klebs.

Evangelisch-lutherische Kirche:
Vorm. 9 Uhr: Konfirmation. Herr Pastor Nehm.
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienst. Herr Garnisonpfarrer Rühle.

Evang.-luth. Kirche in Mocker:
Vorm. 9Vs U hr: Herr Pastor Gaedke.

M o n t a g ,  3. Ju n i, Nachm. 6 Uhr:
Besprechung m it den konfirmirten jungen Mädchen in  der W ohnun- 

des Herrn Garnison-Pfarrers Rühle.
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Glirlk'Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes fü r den 

M onat J u n i resp. für die Monate A pril- 
J u n i cr. wird
in der Höheren u. Bürger-Töchterschule 

am Dienstag den 4. Juni cr. 
von Morgens 9 Uhr ab, 

in der Knaben-Mittelschule 
am Mitwoch den 5. Juni cr. 

von Morgens 9 Uhr ab
erfolgen.

Die Erhebung des Schulgeldes erfolgt 
nur in der Schule, wobei w ir bemerken, 
daß die bei der Erhebung im Rückstände 
verbliebenen Schulgelder exekutivisch beige­
trieben werden.

Thorn den 31. M a i 1889.
_______Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Der Rayonplan und das Rayontataster 

nebst 1 Band zugehöriger Detailzeichnungen 
für den I. Rayon des in der Gemarkung 
Rothwasser belegenen Zwischenwerks l i l a  
liegen während 6 Wochen und zwar vom 
24. M a i 1889 bis 5. J u l i  1889 im Ober­
försterbureau unseres Rathhauses (2 Treppen1 
während der Dienststunden von 9 bis 1 Uhr 
Vormittags öffentlich aus. Die im I. Rayon 
des genannten Zwischenwerks belegenen 
Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert, 
etwaige Einwendungen gegen den Rayon­
plan und das Rayonkataster während dieser 
Zeit bei dem unterzeichneten Magistrat 
schriftlich anzubringen unter der Ver­
warnung, daß alle später d. h. nach dem 
5. J u l i 1869 eingehenden Einwendungen 
als gesetzlich ungültig keine Berücksichtigung 
finden und nach Ablauf dieser Frist m it 
Feststellung des Katasters und des Planes 
verfahren werden wird.

Thorn den 22. M a i 1889.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Z ur Vermiethung der bisherigen, jetzt 

der Stadtgemeinde gehörigen, östlich des 
ehemaligen Gerechten Thores gelegenen 
Reitbahn von sofort bis zum 1. A p ril 
1890 als Reitbahn oder Lagerraum» 
haben w ir einen Submissionstermin auf 

Mittwoch den 5. Juni cr. 
Vormittags l l  Uhr

in unserem B ureau ! (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt, bis zu welchem Miethsbewerber 
schriftliche, versiegelte, mit der Aufschrift 

„Gebot auf Miethunq der bisherigen 
Reitbahn"

versehene Angebote an das obige Bureau 
einreichen woÜen.

Die Miethsbedingungen liegen im B u ­
reau I  während der Dienststunden zur Eiu- 
sicht aus.

Das Innere  des Gebäudes kann vor dem 
Termin besichtigt werden und wollen sich 
Interessenten dieserhalb an unser Bureau I  
wenden.

Vor dem Termine hat jeder Bieter eine 
Kaution von 50 Mk. bei unserer Kämmerei­
kasse zu hinterlegen und die Bedingungen 
zu unterschreiben.

Thorn den 28. M a i 1889.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Z ur Vermiethung des jetzt der Stadt ge­

hörigen, am inneren Kulmer-Thor belegenen, 
dreistöckigen Thurmes in der Grabenstraße 
als Lagerhaus von sofort bis zum 1. A p ril 
1891 haben w ir einen Submissionstermin auf 

Mittwoch den 5. Juni 1889 
Vormittags IlV^ Uhr 

in  unserem B u re a u ! (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt, bis zu welchem Miethsbewerber 
schriftliche, versiegelte, m it der Aufschrift 

„Gebot auf Miethung des Thurmge- 
büudes am Kulmer - Thor" 

versehene Angebote an das obige Bureau 
einreichen wollen.

Die Miethsbedingungen liegen im B u ­
reau I  während der Dienststunden zur E in ­
sicht aus.

Das Innere  des Thurmgebäudes kann 
vor dem Termin besichtigt werden und 
wollen sich Interessenten dieserhalb an unser 
Bureau I  wenden.

V or dem Termine hat jeder Bieter eine 
Kaution von 50 M ark bei unserer Kämmerei­
kasse zu hinterlegen und die Bedingungen 
zu unterschreiben.

Es steht den Miethsbewerbern frei, auch 
auf einzelne Stockwerke resp. deren Räume 
Gebote abzugeben.

Thorn den 28. M a i 1689.
______ Der Magistrat.______

Marquisendrell u. Leinen,
sowie R a p s p l ü a e  und verschiedene 
Etrohfitck« empfiehlt billig

kenssmin Lokn, Brückenftr. 7.

B e k a n n t m a c h u n g .
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß, daß ein Theil der Badeanstalt 
des Herrn lakob vil! auf der Bazarkümpe 
an jedem Montag und Donnerstag von 
Morgens 6 Uhr ab zur unentgeltlichen 
Benutzung für unbemittelte Frauen und 
Mädchen geöffnet ist. Wer die Badeanstalt 
benutzt, kanu auf dem Rückwege die Fähre 
unentgeltlich benutzen. Für die Hinfahrt 
werden Führkarten an bedürftige Personen 
voll den Herren Armendeputirten und in 
unserem Bureau I I  vertheilt werden, welche 
zur Benutzung der Fähre zu Badezwecken 
für nur 2 Pfennig auf die Person berech­
tigen.

Thorn den 23. Mai 1889.
D e r M agistrat.

T n r h h n n d l u n g  I  

K a r l  f f la l lo n  I
I  AM" Altstiidter Markt Z«2. -UW I

A n fertigung
I  feiner Herrengarderoben.

Mein vollständiges

S a r g L a g e r
sowie die dazu gehörigen Ausstattungen 
bringe ich einem hochgeehrten Publikum iu 
Erinnerung und bitte'vorkommenden Falls 
um Zuspruch.

0 .  l lo e c n e c ,
Bückerstrake 227.

B e k a n n t m a c h u n g .
In  der hiesigen städtischen Ziegelei 

(Bromberger Vorstadt) sind sofort zu ver­
kaufen :

100,000 Stück Ziegelbrettchen 
und 1 Thonschneider.
Offerten hierauf nehmen wir bis zum

8. Juni d. Js.
entgegen.

Thorn den 25. Mai 1869.
D e r Magistrat.

k o l i l l l o n - K M e l l i
ä lO Pf.» zur Bereitung einer Tasse kräf­
tiger Brühe, empfiehlt

H o l i s s e k e  u .
zu haben bei

vsnjamin 6obn, Brückenftr. 7.
B e k a n n t m a c h u n g .

In  der hiesigen städtischen Ziegelei 
(Bromberger Vorstadt) sind Ziegel l. und 
2. Klaffe zu ermäßigten Preisen zu ver­
kaufen. Anweisungen erfolgen durch Herrn 
Stadtrath NioKlee und unsere Kämmerei- 
Kasse.

Thorn den 25. Mai 1869.
D e r M agistrat.

E in  elfenbeinerner

k i l l s t -  « K k k l i r - »  8 s I I
ist mir abhanden gekommen. Wieder- 
bringer erhält eine gute Belohnung. 
Bor Ankauf wird gewarnt.

l.ux> R athskeller.

B e k a n n t m a c h u n g .
Vom 1. Juni d. I .  ab bis auf Weiteres 

wird versuchsweise an jedem Sonntage ein 
Vergnügurigs-Grtrazug von Thorn bis 
Ottlotschin und zurück nach folgendem 
Fahrplan abgelassen:

Ab Thorn Hauptbahnhof 2 Uhr 43 
Minuten Nachmittags, Ottlotschin an 
3 Uhr 1 Minute, ab 8 Uhr A Minuten 
Abends, Thorn, Hauptbahnhof an 9 Uhr 
^  Minuten.

Zll den Sonderzügen werden Rück­
fahrkarten III. Klaffe mit eintägiger 
Gültigkeitsdauer zum Preise voll 60 
Pfennig das Stück ausgegeben. Zwei 
Kinder unter 10 Jahren werden auf 
eine Fahrkarte befördert.

Freigepäck wird nicht gewährt.
Thorn den 24. Mai 1889.

Köingl. Eisenbahn-Betliebs-Amt

N ä h m a s c h in e n
gen, tonlosem Gang u. 3jähriger Garantie» 
zll 65, 70 und 75 Mark empfiehlt

AI. Biickerstr. 166.
Alte Maschinen werd. in Zahlung genommen.

P o l s t e r w a a r e »
Roßhaare,Sprungfedern, Bindfäden, Gurte, 
Matratzendrell, Biertuch, Sophastoffe und 
Plüsch billig zu haben bei

Lsnjamin Oobn, Brückenftr. 7.

I M - V e i l i H e
sind zu haben.

6. 0ombrovv8!(i, Buchdruckerei.

M n n n e s s c h m n c h e
heilt gründlich und andauernd
b c o f .  f f le i l .  O r .  v i s e n r

Wien, IX., k»orrellanga88o 3la. 
Auch brieflich sannut Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
»»Die männlichen Schwücheznftände, 
deren Ursachen und Heilung." (14. 
Auflage) Preis 1 Mark iu Briefmarken.

H H o m  1. J u l i  d. J s . ab ver- 
lege ich mein Geschäft 
nach meinem Hause Bader- 

straße N r .  5 5 .
l , .  l l L l k o r n ,

W  e i n h a n d l  u n g.

A b f a h r t  u n d  A n k a a f i
vom 1. I m

Abfahrt von Thorn:

b n  M i l k  in  W a r n
i i  1889 ab.

Ankunft in Thor»:
(Stadtbahnhof)

nach
6u!m86k - (6u>m) - kraullsnr - iNarisnburg.

Gemischt. Zug (2—4 Kl.) . . 8.03 Vorm.
Genlischt. Zug (2—4 Kl.) . . l.05 Nachm.
Gemischt. Zug (2—4 Kl.) . . 6.l5 Abends

(Stadtbahnhof)
von

lUarientnirg - kramten? - (Kulm) - Kulm8ee.
Gemischt. Zug (2—4 Kl.) . . 9.06 Borm.
Gemischt. Zug (2- 4 Kl.) . . 3.51 Nachm.
Gemischt. Zug (2-4  Kl.) . . 9.36 Abends

(Stadkbahnhof)
nack

8vliön8ee - öi-i«8en - l)t. k>Iau - ln8kvfburg.
Sckmellzug (1-3  Kl.) . . . .  7.54 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.17 Nachm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 6.51 Abends
Personenzug (1 -4  Kl.) . . . 10.08 Abends

(Stadthahnhof)
von

In8terdurg - vt. k>Iau - kriegen - Zobüngee.
Personenzilg (1—4 Kl.) . . . 6.41 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 10.28 Vorm.
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 3.19 Nachm.
Schnellzug (l—3 Kl.) . . . .  9.54 Abends

nach
ärgsnau - Inowrarlaw- ?08sn.

Personenzug (1 -̂4 Kl.) . . . 7.03 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.12 Nachm. 
Gemischt. Zug (1—4 Kl.) . . 5.59 Nachm. 
Schnellzug (1-3 Kl.) . . . .  10.13 Abends

von
?o8vn - lnovvrarlaw - r̂genau.

Kourierzug (l—3 Kl.) . . . .  7.29 Vorm. 
Personenzug (l—4 Kl.) . . . 11.40 Vorm. 
Gemischt. Zug (!—4 Kl.) . . 5.20 Nachm. 
Personenzug (l—4 Kl.) . . .  9.18 Abends

nach
01tlot8ebln - HlexanNrowo.

Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  7.39 Vorm. 
Gemischt. Zug (1—4 Kl.) . . ll.58 Vorm. 
Gemischt. Zug (2 -4  K>.) . . 7.10 Abends

von
/Uexanclrowo - Ottlotgokin.

Gemischt. Zug (2 -4  Kl.) . . 9.51 Vorm. 
Gemischt. Zug (l—4 Kl.) . . 3.39 Nachm. 
Schnellzug (1-3 Kl.) . . . .  9.33 Abends

nach
kromdei'g - Zobnewemübl - Lerün.

Personenzug (l—3 Kl?) . . 7.17 Vorm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 12.17 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . .  4.11 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . .  10.18 Abends

*) Zwischen Thorn und Bromberg auch 4. Klasse.

von
kerlin -8obne!liemübl - kromderg.

Schnellzug ( 1 - 3  Kl.) . . . . 7 .l6 Vorm. 
Personenzug (t—4 Kl.) . . .  11.24 Vorm. 
Personenzug (1—3 Kl.) . . . 5.55 Nachm. 
Personenzug (1—4 Kl.) . . . 9.40 Abends

Sonntag den 2. Juni er.
UM- Ertra-Zna -W 8

nach Ottlotschin.
Abfahrt vom Hauptbahnhof 2.43Nachm., 

Rückfahrt von Ottlotschin 8.^6 Abends.

Durch Erbauung einer großen Kolonnade 
im Walde, verbunden m it einer Kegelbahn 
und einer offenen Halle, ist der Aufenthalt 
im Freien bei eintretendem Regenwetter 
gesichert. Ich empfehle diese Einrichtung dem 
Wohlwollen des hochgeehrten Publikums 
auf das Angelegentlichste.

Hocbachtungvoll 
______ L  Ä «  D o r n i iR .

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che­
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. A E " ' Anleitung gratis.

^  Wael»8- Photograph»
__ ___________Mauerstraße 463.

Schmerzlose
Zahn-Operationen»
künstliche Aäöne u Momven.

Alex l-oewenson,
eulm6»'8tra88k 306 7.

Fnchstvallach,
8j., 3 Zoll, für mittleres Gewicht, truppen- 
fromm. gut geritten und gefahren;

' leichter Zaidmgrii.
auch Selbstfahrer» gut erhalten, mit Ge­
schirr, versetzungshalber sofort billig zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt die Expedit.
dieser Zeitung._________________________

M l l^  Gut gebrannte "H W

Ziegel 1. Klasse
sind noch billig abzugeben. 8.

Zwei tüchtige nüchterne
Kchneidernüller

fü r Walzengatter finden dauernde Beschäf­
tigung bei

I?. I^rseliivi', Argenan.
0  Schlossergefellenkönn en sofort eintre- 
^  ten in  die Kunst- u. Bauschlosserei von 
 k>8iew8ki, Bückerstraße 281/82.

W G - Junge Mädchen,
welche die Damenschneiderei erlernen 
wollen, können sich unter sehr günstigen 
Bedingungen melden Schuhmacherstr. 387
1 Treppe._____________________________

Schülerinnen hiesiger Schulen w ird gute

UM- Pension -WU
geboten in  der Familie eines inaktiven 
Offiziers. Anfragen unter IV!. 750 an die
Expedition dieser Zeitung._______________
Ä>0e von Herrn M a jo r riom er bewohnte 
^  Parterregelegenheit» Katharinenstr. 
Rr. 192, bestehend aus 6 Zimmern, Pferde­
stall und allem sonstigen Zubehör, ist vom 
1. Oktober zu vermiethen. Besichtigung voll 
11— 1 Uhr Vorm. und von 5—6 Uhr Nachm.

l. Kaufmann.
HHreitestraße 452 ist die 1. u. 2. Etage 
^  vom 1. J u l i oder später zu vermiethen. 
Näheres im Hutladen von k. Nossnlkal L.'ko
^ n  meinem Hause Breitestr. 49, 1 Treppe, 
^  ist eine jetzt renovirte Wohnung, be­
stehend aus 6 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. J u l i ab zu vermiethen.

W. komann, Schillerstraße.
HLrückenstr. 23/6 2 Treppen zum 1. Ok- 
^  tober eine große Wohnung zu ver­
miethen. Näheres daselbst bei 8. kawilrki 
zu erfahren. _________________
sHine Wohnung mit Balkon in  der ersten 
^  Etage Kulmerstr. 340/41 zu vermiethen.
/g roß es elegant möblirtes Zimmer mit 
^  Burschengelaß sofort zu vermiethen.

Coppernicusstr. 181, I I .  Etage.

Schtttzenhaus
Sonnabend den >.

Großes Streich
ausgeführt von der Kapelle d 
Regiments v .d .M arw itz  

unter Leitung des Hen.n -

XllkM
Sonntaq den 2- 2"'"

findet das «  §

MKinderfck
Wiener Lale ^

Die Kinder stehen
auf der bsp larrade Zw" ,

F ü r Knaben bis zum 
Prämienschieken statt A n  
Knaben und Mädchen ^
arrangirt. ^Vereinämitglieder ulw
zahlen ä Person !0  Pl» , 
unter 14 Jahren sind ^

Nichtmitglieder zahlen a 
deren Kinder ä 10 Pst
diese sowie die Kinder der ^  ^
unter 14 Jahren ein ,,^ 1 . ^

E -  Jedes Loos g e w ^
Thorn den 28. M a i 1^ ' .^cai ^  ^Der Vorstavv^^

Handwerker-M>,
Witg>^Montag den -t- 

findet in Tivoli fü r die 
deren Angehörige ein

Achillerstrahe 409 sind zwei Familien- 
^  Wohnungen im Hinterhaus, I  Z r̂., von 
sofort zu vermiethen.

Fleischermeister korokarltl.

ren Allgehörlge ein .
UM- c-neerl^

statt, ausgeführt voll ve

Stetgc
W ohlth iitiM /r'

Sonntaq den ».

in 8cliliiss°l^

..
Blumen, Bonbons''' ^

H W - Preis
P r e i s - ...

eines Nicsett '̂u „.,k.
B rillan t-U ^  Î>

Z,.a.
Gemttthtichco

Anfanz 4 ll>)> ->o U, i
E n tre /L  P .M L ,e ..  ' '  

Kinder unter „ i.
Von r lL - l l l l ! 'Dampservervm

Um recht regen BUU ,,«!.

» "b  >»

Druck und Verlag von C. Dombrow-ki in Thorn.


